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Das DNRfK aktuell: 191 Mitglieder

• 58 Reha-Kliniken
• 10 Universitätskliniken
• 86 Geburtshilfliche Abteilungen
• 49 Psychiatrische Kliniken/Abtl.
• 25 Kliniken/Abt. für Suchterkrankungen
• 2 Jugendhilfeeinrichtungen
• 1 Arbeitsmedizinisches Zentrum
Erreicht werden:
• ca. 162.000 Mitarbeiter
• ca. 2,8 Mio. stat. Pat/Jahr
• ca. 4,9 Mio. amb. Pat./Jahr

Davon:
• 53 Bronze / 19 Silber / 1 GOLD Level Award



Zertifizierte
Gesundheitseinrichtungen

• Die 10 Europäischen Standards umfassen
46 standardisierte Kriterien

• Die gesetzlichen Regelungen berühren dabei
7 Kriterien: Nichtraucherschutz

Das PLUS:

• Raucher erhalten Unterstützung und Beratung

• Mitarbeiter sind qualifiziert

• Gesundheitseinrichtungen entwickeln sich zu
Kompetenzzentren für die Behandlung der
Tabakabhängigkeit in der Region



• Gesundheitseinrichtungen sind verpflichtet bei der Reduzierung des 
Tabakkonsums eine wichtige Aufgabe zu übernehmen

– zum Schutz vor Tabakrauch und 
– bei der Tabakentwöhnung für Personal und Patienten

• Patienten/Klienten und Mitarbeiter sollen mehr Chancen für eine 
gesunde Lebensführung erhalten.

• Gesundheitseinrichtungen entwickeln sich zu Kompetenzzentren für 
Raucherberatung und Tabakentwöhnung.

Europäischer Kodex für 
Rauchfreie Gesundheitseinrichtungen



Europäischer Kodex für 
Rauchfreie Gesundheitseinrichtungen

1. Engagement – Beteiligen und verpflichten Sie Entscheidungsträger. 
Benennen Sie  eine Rauchfrei-Arbeitsgruppe. Unterstützung durch die 
Tabakindustrie wird abgelehnt.

2. Kommunikation – Entwickeln Sie eine Strategie und einen Umsetzungsplan. 
Informieren Sie alle Mitarbeiter und Patienten/Klienten und die Region.

3. Schulung & Training – Richten Sie ein Trainingsprogramm ein und schulen 
Sie das Personal im angemessenen Umgang mit Rauchern.

4. Tabakentwöhnung – Bieten Sie Maßnahmen zur Tabakentwöhnung für 
Patienten/Klienten an und sorgen Sie für Weiterbehandlung auch nach deren 
Entlassung. 

5. Rauchfreiheit – Sorgen Sie dafür, das die Einrichtung und das zugehörige 
Areal rauchfrei wird. Solange Raucherbereiche noch vorhanden sind, grenzen 
Sie diese deutlich ein.



Europäischer Kodex für 
Rauchfreie Gesundheitseinrichtungen

6. Umfeldgestaltung – Schaffen Sie eine klare Rauchfrei-Beschilderung. 
Beseitigen Sie alle Anreize zum Rauchen.

7. Gesunder Arbeitsplatz – Entwickeln Sie ein Betriebliches 
Gesundheitsmanagement zum Schutz und zur Förderung der Gesundheit 
aller Mitarbeiter.

8. Gesundheitsförderung – Unterstützen und beteiligen Sie sich an Aktionen 
zur Förderung des Nichtrauchens in der Region.

9. Überprüfung der Umsetzung – Aktualisieren und verbreiten Sie die 
Informationen  und Maßnahmen zur Unterstützung der Umsetzung. Sichern 
die die Qualität und Weiterentwicklung Ihrer Rauchfrei-Politik.

10. Langfristige Umsetzung - Überzeugen Sie erst und setzen dann, wenn 
erforderlich, Verbote analog interner oder gesetzlicher Regelungen um. 
Zeigen Sie Ausdauer!



„Philosophie“ des Netzwerks

• Je mehr Beteiligung – desto weniger Konflikte.

• Überzeugungsarbeit, Motivation und Qualifizierung vor Sanktionen.

• Rauchen ist ein Behandlungsgrund.

• Eine Rauchfreie Einrichtung ist kein statischer Zustand, sondern befindet sich in 
permanenter Veränderung

– für wirksamen Gesundheitsschutz und zur umfassenden Behandlung der
Tabakabhängigkeit

– mit dem letztendlichen Ziel vollkommen rauchfrei zu werden.

• Gesundheitseinrichtungen sind für Raucher da – nicht gegen sie!



Entwicklung des 
Zertifizierungsverfahrens
Bis Mitte 2005 

• Bewertung und Zertifizierung nur aufgrund der Ergebnisse der 
Selbsteinschätzung (Zertifizierung Bronze und Silber)

September 2005: Erster Vor-Ort-Besuch für die Silberzertifizierung einer Klinik
Oktober 2005: erster Vor-Ort-Besuch mit Begleitung, Protokoll und schriftlicher 

Rückmeldung
Anfang 2006

• Erster Vor-Ort-Besuch mit Workshopcharakter und einer Teilnehmergruppe
• Einem Fragenkatalog der „abgearbeitet“ wurde

Herbst 2006

• Erster strukturierter Bericht als Voraussetzung zur Zertifizierung in Bronze und 
Silber



Entwicklung des 
Zertifizierungsverfahrens

Mitte 2007

• Erster Vor-Ort-Besuch mit externer Begleitung und gemeinsamer Bewertung 
zur Vergabe des Silberzertifikats

seit 2008

• Einladung von Auditoren, die vor dem Besuch Bewertungsunterlagen
erhalten und über Vor- und Nachgespräche an den Zertifizierungsverfahren 
und der -entscheidung teilnehmen.

• Erste Re-Zertifizierungen im Rahmen von nationalen und regionalen 
Workshops/Veranstaltungen.

• Leitfaden zum Zertifizierungsverfahren für Anwender ist erstellt.

• Auditorentraining wird jährlich angeboten (Vertreter aus bereits 
silberzertifizierten Einrichtungen).



Zertifikate nach 
Europäischen Standards

SILBER

Standard 1 bis 10 

75% der Umsetzung 
Qualifizierung
Tabakentwöhnung
Gesundheitsförderung
Regionale Aktivitäten
Evaluation

>126 Punkte 1-10

GOLD

Standard 1 bis 10

Komplette 
Umsetzung
Umfassende 
Beratung und 
Tabakentwöhnung 
auf der Basis eines 
rauchfreien Campus

>150 Punkte 1 - 10

BRONZE 

Standard 1 und 2

Arbeitsgruppe
Strategie
Kommunikation

>30 Punkte 1-2

Mitgliedschaft

Erklärung der 
Klinikleitung

Selbsteinschätzung

Ansprechpartner



Mehr Wissen durch Vernetzung

Alle Informationen zur Mitgliedschaft 
finden Sie unter: www.rauchfrei-plus.de



Mehr Wissen durch Vernetzung



Selbsteinschätzung 
und Umsetzungsplanung

• Systematisches Vorgehen statt 
Einzelaktionen.

• Verbesserungsbereiche werden 
deutlich identifiziert.

• Prioritäten können geplant 

gesetzt werden.

• Die Motivation steigt, mehr 

Zuversicht auf Erfolg.

• Der Erfahrungsaustausch auf 

der Basis der Ergebnisse wird 
sehr konkret.



Zertifikate nach 
Europäischen Standards

SILBER

Standard 1 bis 10 

75% der Umsetzung 
Qualifizierung
Tabakentwöhnung
Gesundheitsförderung
Regionale Aktivitäten
Evaluation

>126 Punkte 1-10

GOLD

Standard 1 bis 10

Komplette 
Umsetzung
Umfassende 
Beratung und 
Tabakentwöhnung 
auf der Basis eines 
rauchfreien Campus

>150 Punkte 1 - 10

BRONZE 

Standard 1 und 2

Arbeitsgruppe
Strategie
Kommunikation

>30 Punkte 1-2

Mitgliedschaft

Erklärung der 
Klinikleitung

Selbsteinschätzung

Ansprechpartner



Kernstrategien -
Entwicklung einer Rauchfrei-Politik

• Unternehmensstrategie: Das eindeutige Engagement der Leitung und 
Führungskräfte 

• Grundsatz Partizipation: die Entwicklung einer Umsetzungsstrategie 
(Maßnahmeplan) mit allen Beteiligten

• Empowerment: Kompetenzen der Mitarbeiter erweitern

• Gesundheitsförderung als Teil der Behandlung: Motivation und 
Tabakentwöhnungsangebote für Mitarbeiter und Patienten/Klienten

• Verhältnisprävention: Einschränkung der Anreize zum Rauchen

• Anwaltschaftliches Eintreten für Gesundheit: Förderung des Nichtrauchens in 
der Region

• Qualität & Nachhaltigkeit: Eine Sicherung der Entwicklung durch regelmäßige 
Überprüfung (Anbindung an bestehenden Managementstrukturen)



Erhebung des Ist-Zustandes 
als Basis für einen Maßnahmenplan

• Erstellung einer Selbsteinschätzung mit der Arbeitsgruppe und/oder 
Führungskräften.

• Kritische Standortbegehung

• Mitarbeiterbefragung
- Erhebung des Rauchverhaltens der Mitarbeiter

- Wunsch nach Unterstützung beim Rauchstopp

- Wie ist die Bereitschaft zur (Mitgestaltung) Umsetzung der rauchfreien   
Gesundheitseinrichtung

- Wie ist die Zufriedenheit / Akzeptanz bestehender Rauchfrei-Regelungen 
• Patientenbefragung



Zertifikate nach 
Europäischen Standards

SILBER

Standard 1 bis 10 

75% der Umsetzung 
Qualifizierung
Tabakentwöhnung
Gesundheitsförderung
Regionale Aktivitäten
Evaluation

>126 Punkte 1-10

GOLD

Standard 1 bis 10

Komplette 
Umsetzung
Umfassende 
Beratung und 
Tabakentwöhnung 
auf der Basis eines 
rauchfreien Campus

>150 Punkte 1 - 10

BRONZE 

Standard 1 und 2

Arbeitsgruppe
Strategie
Kommunikation

>30 Punkte 1-2

Mitgliedschaft

Erklärung der 
Klinikleitung

Selbsteinschätzung

Ansprechpartner



Rauchfrei PLUS

Mit der Umsetzung der ENSH-Standards ist es den Kliniken möglich in einer
- tabakrauchfreien Umgebung, 

- ein Pro-Aktives Verfahren zu entwickeln, 

- Raucher anzusprechen, 
- den Grad der Abhängigkeit zu diagnostizieren und 

- Raucherberatung und Tabakentwöhnung in den Behandlungsalltag zu integrieren. 

Die durchgeführten Maßnahmen, Therapieangebote werden evaluiert. 

- Ergebnisse geben Rückmeldung zur Wirksamkeit der Maßnahmen und Angebote,

- können Aufforderung zur Veränderung /Neuorientierung sein, 
- bestätigen das bisherige Vorgehen.



Raucherberatung und 
Tabakentwöhnung

• Qualifizierung der Mitarbeiter in Diagnostik, Kurzintervention, 
Motivierender Gesprächsführung und Raucherberatung

• Diagnostik und Behandlung der Tabakabhängigkeit (ICD-10, F 17.2) 
wie jede andere Nebendiagnose 

• Angebot oder Vermittlung von Tabakentwöhnung über 
Raucherberatungszentren oder Kooperation mit externen Anbietern

• Berücksichtung der speziellen Risiken der Raucher 
• Behandlung der Entzugserscheinungen



Gesundheitsförderung 
als Gesamtkonzept

• Einbindung der Umsetzung in ein 
Betriebliches Gesundheitsmanagement
– Verbesserung der Arbeitsorganisation 

– gesunde Pausenregelungen

– Reduzierung von Belastungen am 
Arbeitsplatz 

– Gesunde Ernährung – mediterrane 
Küche

– Angebote für Fitness und Bewegung

• Einbindung in regionale und nationale  
Aktionen



Der Zertifizierungsbericht

• Füllen Sie Standard für Standard aus und fügen Sie die entsprechenden 
Nachweise an

• Prüfen Sie im Austausch mit allen Mitgliedern der Arbeitsgruppe:

– Sind /Waren die durchgeführten Maßnahmen zielführend?

– Sind die Ausführungen aussagekräftig und nachvollziehbar?

– Gibt es Nachweise zur Wirksamkeit?

• Welche Sachverhalte bleiben noch unklar? – ggf. Ergänzungen

• Den Bericht zur Zertifizierung dann bitte per Email oder auf CD an das 
DNRfK-Büro senden!



Der Zertifizierungsprozess

Mitgliedschaft im DNRfK

(Jährliche) 
Selbsteinschätzung
Punktzahl Hinweis auf 
das Zertifizierungslevel

Einsendung des 
Zertifizierungsberichts

Anforderung 
erfüllt?

Rückmeldung des 
DNRfK-Büros

Nein

Rückmeldung zum 
Zertifizierungsbericht
Klärung der 
Anforderungen
Beratung 
Weitere Bearbeitung

Einsendung des 
Zertifizierungsberichts

Ja
Auswahl der Auditoren

Zusendung des 
Zertifizierungsberichts

Planung des Vor-Ort-
Besuchs

Durchführung des Vor-
Ort-Besuchs

Anforderung 
erfüllt?

Bericht des Vor-Ort-
Besuchs an das DNRfK-
Büro

Ggfs. Einladung zum 
Zertifizierungsworkshop

Ja

Verleihung des 
Zertifikats

Nein

Ok für Vor-Ort-Besuch

Bronze: Votum Auditor /       
Zusendung Zertifiakt



Zertifikate nach 
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GOLD LEVEL GOLD LEVEL 
NominationNomination

Nominierung erfordert die 

Implementierung aller Standards 

(wenigstens 150 Pt./~85%) und die 

Bestätigung der Nachweise durch 

einen nationalen 

Zertifizierungsprozess

GOLD LEVEL GOLD LEVEL 
AwardAward

© ENSH 
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Der ENSH GOLD 
Award Prozess
als Austausch-, Lern-
und 
Qualitätsentwicklungs
-prozess



Der „GOLD Level Award“
des ENSH

• Die Nominierung für den GOLD Level Award setzt die Umsetzung der ENSH 
Standards zu mind. 85 % (einem Gesamtergebnis von mind. 150 Punkten) voraus. 

• Vorgehen wie beim Silber-Zertifikat beschrieben. 

• Das DNRfK-Büro sendet die Nominierung mit dem Bericht an das ENSH 
Koordinationsbüro. 

• Die Berichte der nominierten Einrichtungen werden von einer internationalen Jury 
geprüft. 

• Im Rahmen der International Conference of Health Promoting Hospitals 
präsentiert die Einrichtung ihre Ergebnisse vor der Jury. 

• Der GOLD Level Award wird auf der International Conference of Health Promoting 
Hospitals persönlich verliehen.



Die Rezertifizierungen

• Die Zertifikate müssen alle zwei Jahre erneuert werden. 

• Basis ist die jährliche Selbsteinschätzung 

• ein aktualisierter Bericht und die entsprechenden Nachweise (Bronze)

• Der Bericht zur Re-Zertifizierung in Silber wird ebenfalls an zwei Auditoren 
weitergeleitet. 

• Das Votum der Auditoren entscheidet über einen erneuten Vor-Ort-Besuch, 
der jedoch spätestens alle vier Jahre stattfinden soll. 

• Nach positivem Votum der Auditoren Teilnahme am Zertifizierungsworkshop 
und erneute Vergabe des Zertifikats



www.rauchfrei-plus.de


